Sehr geehrte Damen und Herren!
Liebe Freundinnen und Freunde!

Das ÖKOBÜRO möchte Sie zur VERANSTALTUNG
 „Ökologischer Fußabdruck und Ernährung – 

was hat das miteinander zu tun?“

am

Mittwoch, 25. Oktober 2006
10:00 bis 15:00 Uhr

Palais Eschenbach

Eschenbachgasse 11, 1010 Wien

herzlich einladen!

· Die Teilnahme ist gratis! 

· Anmeldungen sind erwünscht! 

· Bitte an Interessierte weiterleiten! 
Im Anhang und auf unserer Homepage finden Sie das Tagungsprogramm und ein Anmeldeformular.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Gabriele Pekny




Mag. Margit Doppelhofer

Projektleitung 





Geschäftsführung

ÖKOBÜRO





ÖKOBÜRO

Das Konzept des „Ökologischen Fußabdrucks“ ist für die Umweltorganisationen des ÖKOBÜROs ein umfassender Ansatz für den Beginn einer herausfordernden aber absolut notwendigen Debatte zur Zukunfts​fähigkeit. Da ist einerseits das langsam wachsende Verständnis von Nachhaltigkeit und gesellschaftspolitischer Unternehmensverant​wortung in den nationalen und europäischen Nachhaltigkeitsstrategien. Demgegenüber steht die  Tatsache, dass sowohl Ressourcen als auch Platz auf unserem Planeten absolut beschränkt sind. Und jetzt kommt der Ökologische Fußabdruck ins Spiel - als Mess- und Zielgröße für Nachhaltigkeit und Gerechtigkeit, als Beitrag auch der Bürgerinnen und Bürger zu einem zukunftsfähigen Lebensstil. 

Was steckt dahinter?

Dem ökologischen Fuß​ab​druck liegt das Konzept der Tragfähigkeit zu Grunde. Tierisches Leben, also auch unseres, ist von der Energie abhängig, die von den grünen Pflanzen in Form von Zuwachs an or​ga​ni​schem Material ge​spei​chert wird. Das braucht öko​logisch produktive Fläche. Die Wissenschafter William Rees und Mathis Wackernagel haben 1994 den ökologischen Fußabdruck als Maß für diesen Flächenverbrauch vor​ge​schlagen, gemessen in Global Hektar (üblicherweise vereinfachend Hektar = 10.000 Quadratmeter). Ein großer Vorteil des ökologischen Fuß​ab​drucks ist, dass das Globale mit dem Lokalen verknüpft werden kann. Man kann den Fuß​ab​druck sowohl für die gesamte Menschheit, als auch für ein Land oder eine Person, messen.

Wieso nun gerade mit der Ernährung verbinden?

Während bei KonsumentInnen bereits eine hohe Sensibilität hinsichtlich der Gesundheitsaspekte beim Nahrungsmitteleinkauf herrscht, sind Umweltaspekte dabei  noch unterbelichtet. Zukunftsfähige, bewusste Ernährung beinhaltet ein breites Spektrum von Themen: Vom Ressourcenverbrauch über lange Transportwege, den oft problematischen Einsatz hoch technisierter Industrien beim Nahrungsmittelanbau, in der Nahrungsmittel​verarbeitung, unser Ernährungsverhalten in Theorie und Praxis, bis zum fairen Handel – um nur einige zu nennen.

Die Veranstaltung soll die zahlreichen Aspekte und Blickwinkel zur Thematik sichtbar machen und so den Blick auf ein neues „Bild der Welt“ richten.
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Veranstaltung des ÖKOBÜRO in Kooperation und mit Unterstützung durch das

Lebensministerium und die Bundesarbeitskammer 

25. Oktober 2006
Palais Eschenbach,. Eschenbachgasse 11

1010 Wien
Ökologischer Fußabdruck und Ernährung –

was hat das miteinander zu tun?“
09:45
 Einlass

10:00
 Margit Doppelhofer (ÖKOBÜRO): Eröffnung

10:15
 Wolfgang Pekny (Greenpeace CEE): Was hat Ernährung mit dem Ökologischen

 Fußabdruck zu tun?

10:30
 Stefan Moidl (Plattform Footprint): Ökologischer Fußabdruck: Methode und

 Ausblick: Informationsabgleich und zukünftige Forschungsausrichtung

10:45
 N.N. IFF: Flächeneffizienz in der Landwirtschaft – Histor. Überblick
angefragt
11:00
 Christian Salmhofer (Klimabündnis): Klimaschutz und Ökologischer Fußabdruck
11:15
 Michael Narodoslawsky (TU Graz): Konkurrenz Nahrung und Energie/biogene


 Rohstoffe
11:30
 Diskussion mit dem Publikum

anschließend Pause am Buffet

13:00
 Jan Dictus (MA 22): Ökologischer Fußabdruck von Städten – am Beispiel Wien

13:15
 Rosemarie Zehetgruber (gutessen consulting): Fußabdruck und derzeit gültige

 Ernährungsempfehlungen
13:30
 Ludwig Maurer (Bioforschung Austria): Biolandbau - Blinder Fleck

 Energieverbrauch? 

13:45
 Claus Holler (Bio Austria): Faire Vormittelabgaben in der heimischen
 Landwirtschaft?

14:00
 Franz Greil (AK Wien): Ernährung und Transportwege – Distanzen und Bilanzen

14:15
Diskussion mit dem Publikum
Moderation: Birgit Kohlmaier-Schacht
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Anmeldeformular

Ich melde mich zur ÖKOBÜRO Veranstaltung

„Ökologischer Fußabdruck und Ernährung –was hat das miteinander zu tun?“
am 25. Oktober 2005, 10:00 – 15:00 Uhr

im Palais Eschenbach

Eschenbachgasse 11, 1010 Wien

an.

Name:

Organisation, Firma, Dienststelle:

Adresse, Tel. und Fax:

E-mail: 

Datum:


Unterschrift:
Die Teilnahme ist gratis!

Bitte faxen oder mailen Sie das Anmeldeformular und/oder Ihre Daten an:

ÖKOBÜRO

Volksgartenstraße 1, 1010 Wien

Tel.: 01/52 49 377

Fax: 01/52 49 377-20

Email: office@oekobuero.at
